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Das andere Jahr – mit bzw. gegen Corona 

In China werden am 1. Dezember die ersten Krankheitsverläufe mit Corona bekanntgegeben, am 31. 

Dezember wird dies mittels Meldung an WHO offiziell bestätigt. Am 11. Januar wird in China der 1. 

Todesfall registriert. Für uns – Europäer, Schweizer, TV Egg Mitglieder - eine Problematik in weiter 

Ferne. 

Zu dieser Zeit läuft bei uns noch alles in geregelten Bahnen. Die Normalität ist selbstverständlich. 

Anfang Januar wird nochmals die Werbetrommel fürs jährliche Skiweekend gemacht, welches dann 

am 11./12. Januar stattfindet. Auch einige unserer Sparte geniessen das tolle Wochenende im Schnee. 

Am 13. Januar erfolgt im Gymnastikchat der Trainingsdoodle von Januar bis Juli. 

Der Trainingsbeginn Anfang Jahr verläuft wie immer. Der Locking (sogar beim Namen dieses Tanzstils 

zucken wir mittlerweile fast zusammen da dem Lockdown so ähnlich…) und weitere Teile werden 

trainiert, gefestigt und optimiert. 

Erstmals zu dieser Zeit wird, mit einem in Frankreich registrierten Fall am 24. Januar, die Thematik 

Corona in Europa aktuell. Die Gefahr wird erstmals spürbar, trotzdem ist alles immer noch in weiter 

Ferne. 

Anfang Februar, werden mittels Turnfestdoodle noch die detaillierten Angaben (Übernachtung, Essen, 

An- und Abreise) bei unseren Turnerinnen eingeholt sowie das Programm des Hallenwechsels 

(Wechsel mit LA in Kirchwis- und Bachtelhalle) angegeben. 

Kurz vor den Sportferien sind die ersten Startzeiten der diesjährigen Wettkämpfe bekannt. 

Wir verabschieden uns in die Sportferien und freuen uns auf die weitere Wettkampfvorbereitung und 

Trainings danach. 

Doch, noch zum Ende der Sportferien überschlagen sich die Ereignisse betreffend Corona. 

Am 23. Februar werden in Norditalien erstmals ganze Städte abgeriegelt und am 25. Februar wird eine 

erste Covid-Erkrankung im Tessin festgestellt. 

Die Medien berichten täglich wenn nicht sogar im Stundentakt News zum Thema. 

Vorallem unsere Südkantone sind betroffen, bei uns ist der Alltag zu dieser Zeit jedoch noch immer 

relativ «normal». 

Das Training wird nach den Sportferien wieder aufgenommen und neue Choreoteile werden 

einstudiert. Wie unbeschwert und nah wir damals am 5. März, noch sorglos zusammen trainieren 

konnten wird einem erst heute bewusst. 

 

 

 



Am 15. März dann die ersten Massnahmen die uns betreffen: 

Folgend dokumentiert mit ein paar Chat-Screenshots zum Thema während dieser Zeit. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 16. März erfolgte dann die erste befürchtete Turnfestabsage dieses Jahres.  

Am 28. März dann folgende Nachricht:  

 



Im Chat wurden lustige Home-Trainingsideen 

weitergegeben, ob und wie diese verfolgt wurden 

bleibt uns wohl verborgen. 

 

Am 6. Juni dann die erlösende Nachricht, dass wenigstens wieder trainiert werden darf: 

 

 

 

 



Viele freuten sich, sich wieder zu sehen und wieder in der Gruppe trainieren zu können. 

Wir nutzten dann auch gleich die Gelegenheit dieses Training für die offizielle Bekanntgabe des 

Trainerwechsels in der Sparte Gymnastik Kleinfeld. 

Leiterwechsel  

Dieser erfolgte nicht aufgrund von Corona oder der ausfallenden Wettkampfsaison – ganz im Gegenteil 

– gerne hätten wir, Michaela und ich, die Turnfestsaison als Übergabe/Übernahme gesehen. Schon 

länger wurde der Sommer 2020 für den Leiterwechsel anvisiert, dass der Wechsel während dieser 

Umstände erfolgen musste war für beide Seiten nicht wie erwartet. 

Die Turnerinnen welche an diesem Abend fehlten wurden wie folgt informiert: 

 

Zur Überraschung/Ernüchterung des 

Leiterteams, waren jedoch nicht nur wir im 

Umbruch. Einige Turnerinnen waren unsicher ob 

sie weiter dabei sein wollten oder nicht. Die 

Gründe waren vielseitig. 

 

Auf einmal war deshalb unklar, ob es die Sparte Gymnastik Kleinfeld überhaupt weiter geben wird. 

Es wurden deshalb alle gebeten, sich bis zur Chranzverschwellung zu entscheiden und ihre 

Entscheidung an Michi mitzuteilen. Zeitgleich wurde bei der Jugend im Jugi Dance eruiert wer schon 

für einen Wechsel zu den Aktiven in Frage käme. 

13. Juni erfolgte dann Coronabedingt die Chilbi Absage. 

In der Zeit bis zu den Sommerferien durften wir relativ «normale» und lässige Trainings miteinander 

absolvieren, bevor wir am 1. Juli, leider bei regnerischem Wetter, einen gemeinsamen Spaziergang mit 

Sonnenuntergangsfönse auf dem Pfannenstiel geniessen konnten, am 3. Juli mit dem Gesamtverein 

die Chranzverschwellung hatten und am 9. Juli einen gemütlichen Abschieds-Grillabend bei Andrea, 

welche die Gruppe zum Sommer hin verliess, verbringen durften. Schön wars! 



Am 11. Juli erfolgte dann zuversichtlich der Trainingsdoodle von August bis Dezember und die 

Einladung der Turnfahrt wurde uns zugestellt. 

Wohl mit anderen Sommerferienplänen als bei vielen üblich verabschiedeten wir uns in die 

Sommerpause. Für ihr weiteres dabeibleiben in der Gruppe hatten sich dann doch einige entschieden, 

was mich persönlich sehr gefreut hat und auch einige der Jugi Dance Mädchen wollten nach den Ferien 

ins Training reinschnuppern! So stand einem Start nach den Sommerferien unter der neuen Leitung 

von Michi «fast» nichts mehr im Weg. 

Start nach den Sommerferien – unter der neuen Leitung von Michi 

Die Mädels vom Jugi-Dance besuchten die Trainings 

und entschieden sich glücklicherweise für ihre 

weitere Teilnahme im Gymnastik Kleinfeld. Ebenfalls 

gab es eine weitere Teilnehmerin die die Gruppe 

ergänzte. So durften wir Anfang September offiziell 

mit 15 Turnerinnen in die Zukunft starten. 

Die Trainings, normal und doch mit Abstand und 

Massnahmen, neue Zusammensetzung mit grossen 

Altersunterschieden in der Gruppe und der 

Ungewissheit was kommende Wettkampfsaison auf 

die Turnerinnen wartet, waren keine einfachen 

Voraussetzungen für die Übernahme und Gestaltung 

der Trainings durch Michi. 

Ende September wurden die möglichen Wettkämpfe 

2021 bekanntgegeben, doch schon Mitte Oktober 

folgte die nächste Corona-Info: 

 



Am 30. Oktober wurde dann Sparteninterne eine 

Umfrage zu der gewünschten Trainingsform gemacht. 

Was und wie trainiert werden konnte war auch stark 

davon abhängig wieviele Turnerinnen am Training in der 

Halle dabei sein wollten oder wer unter den aktuellen 

Massnahmen lieber auf die gemeinsamen Trainings 

verzichten wollte. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Michi respektierte alle Wünsche, war offen für Ideen  und suchte gegen Ende November den 

persönlichen Austausch. Aufgrund dessen nahmen wir am 24. November das Training in der Halle, für 

all jene die wollten, wieder auf. 

Zu dieser Zeit erfolgte die coronabedingte Absage der TV Egg Challenge, dem Chlausabig und es wurde 

bekanntgegeben, dass das Schlussturnen in anderer Form stattfinden würde. Zuversichtlich wurde 

aber auch das voraussichtliche Datum des Trainingsweekends 2021 bekanntgegeben. 

Am 10. Dezember fand das Schlusssturnen innerhalb der Gymnastikkleinfeldsparte statt. Verändert 

aber gut. Alle gaben Einsatz und es war eine friedliche und lustige Stimmung in der Halle. Ein 



gelungener Jahresabschluss eines Turnerjahres welches man sich im Vorfeld nie so hätte vorstellen 

können. Hoffen wir auf ein besseres 2021! 

Auch wenn die Zeichen nur bedingt darauf hinweisen… 
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